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Gefahrenstufen 1 gering 2 mässig 3 erheblich 4 gross 5 sehr gross
WSL-Institut für Schnee-
und Lawinenforschung SLF
www.slf.ch

In der Höhe gebietsweise erhebliche Lawinengefahr
Ausgabe: 22.5.2021, 17:00 / Nächstes Update: 23.5.2021, 17:00

Lawinengefahr
Aktualisiert am 22.5.2021, 17:00

Gebiet A Erheblich, Stufe 3

Triebschnee

Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Die Verhältnisse sind im Hochgebirge winterlich. Frische
und schon etwas ältere Triebschneeansammlungen
können teilweise von einzelnen Wintersportlern
ausgelöst werden. Trockene Lawinen sind meist
mittelgross. Touren erfordern Erfahrung in der
Beurteilung der Lawinengefahr.

Nasse Lawinen im Tagesverlauf
Mit der Sonneneinstrahlung sind im Tagesverlauf zahlreiche feuchte Rutsche und
Lawinen zu erwarten, auch mittelgrosse. Dies an allen Expositionen. 
Zudem sind weiterhin Nass- und Gleitschneelawinen möglich. Diese können vor allem
an Nord- und Osthängen aus noch nicht entladenen Einzugsgebieten vereinzelt gross
werden.

Bemerkung
Der Lawinenwarndienst hat derzeit wenig Informationen aus dem Gelände, weshalb die
Lawinengefahr vor Ort besonders gründlich überprüft werden sollte.
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Gebiet B Mässig, Stufe 2

Triebschnee

Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Die frischen und älteren Triebschneeansammlungen
bilden die Hauptgefahr. Lawinen können durch Personen
ausgelöst werden, sind aber meist klein. Anzahl und
Grösse der Gefahrenstellen nehmen mit der Höhe zu.
Vorsicht besonders im Hochgebirge. 
Eine vorsichtige Routenwahl ist empfohlen.

Nasse Lawinen im Tagesverlauf
Mit der Sonneneinstrahlung sind im Tagesverlauf zahlreiche feuchte Rutsche zu
erwarten. Dies an allen Expositionen. Zudem sind weiterhin einzelne Nass- und
Gleitschneelawinen möglich. Diese können vor allem an Nord- und Osthängen aus noch
nicht entladenen Einzugsgebieten vereinzelt gross werden.

Bemerkung
Der Lawinenwarndienst hat derzeit wenig Informationen aus dem Gelände, weshalb die
Lawinengefahr vor Ort besonders gründlich überprüft werden sollte.
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Schneedecke und Wetter
Aktualisiert am 22.5.2021, 17:00

Schneedecke
Im Hochgebirge bleiben die Verhältnisse für die Jahreszeit winterlich. Starker, zum Teil stürmischer Südwestwind hat in
der Höhe und vor allem im Hochgebirge lockeren Schnee verfrachtet. Mit Neuschnee und Wind entstehen in der Nacht
auf Sonntag neue Triebschneeansammlungen. Frische und schon etwas ältere Triebschneeansammlungen sind teilweise
störanfällig und können von Personen ausgelöst werden. Mit der Sonneneinstrahlung gehen aus oberflächennahen
Schichten viele feuchte Rutsche und Lawinen ab. Zudem sind aus sehr steilen Hängen unterhalb von rund 2500 m kleine
und mittlere Nass- und Gleitschneelawinen möglich.

Wetter Rückblick auf Samstag, 22.05.2021

Nach verbreiteten Niederschlägen in der Nacht auf Samstag klarte es am frühen Morgen aus Westen rasch auf. Mit
Quellwolken war es dann im Westen ziemlich, im Süden und Osten zum Teil sonnig.

Neuschnee
Die Schneefallgrenze sank von etwa 2200 m auf 1400 m. Von Freitagnachmittag bis Samstagmorgen fiel oberhalb von
etwa 2500 m:
· Nördlicher Alpenkamm vom Unterwallis bis ins Gotthardgebiet und Alpenhauptkamm vom Gotthard- bis ins

Berninagebiet und südlich davon: 15 bis 30 cm
· sonst verbreitet 5 bis 15 cm

Temperatur
am Mittag auf 2000 m zwischen 0 °C im Norden und +3 °C im Süden

Wind
West bis Südwest
· in der Nacht stark bis stürmisch
· tagsüber vor allem in der Höhe meist mässig

Wetter Prognose bis Sonntag, 23.05.2021

In der Nacht ist es stark bewölkt mit verbreitetem Niederschlag. Am frühen Morgen wird es im Westen, am Nachmittag
dann auch im Osten zunehmend sonnig mit Quellwolken. Im Süden ist es nach bedeckter Nacht tagsüber meist sonnig.

Neuschnee
Die Schneefallgrenze liegt bei 1200 m bis 1500 m. Von Samstagabend bis Sonntagmittag ist zu erwarten:
· westlichstes Unterwallis, Alpennordhang, Nordbünden, Engadin und Bündner Südtäler: 5 bis 15 cm
· übriges Wallis, Mittelbünden, Tessin: meist weniger oder trocken

Temperatur
tagsüber steigend, am Mittag auf 2000 m zwischen +1 °C am Alpennordhang und +5 °C im Süden

Wind
West bis Südwest
· in der Höhe meist mässig
· im Hochgebirge zeitweise stark
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Tendenz bis Dienstag, 25.05.2021

Montag
Im Süden ist es stark bewölkt mit Niederschlag. Im Norden ist es zunächst noch ziemlich sonnig. Im Tagesverlauf nimmt
auch dort die Bewölkung zu. Es bläst mässiger bis starker Südwestwind, in den Alpentälern des Nordens ist es föhnig. Die
Gefahr von trockenen Lawinen bleibt im Hochgebirge erhöht.

Dienstag
In der Nacht zum Dienstag fällt verbreitet etwas Niederschlag. Tagsüber ist es trocken und im Norden teilweise, im Süden
mit Nordwind recht sonnig. Die Gefahr von trockenen Lawinen muss vor allem im Hochgebirge besonders vorsichtig
beurteilt werden.


